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Du kennst Bilder unserer Heimat?
Sommer Preisausschreiben

Es lohnt sich mitzumachen. Insge-
samt winken als Preise 10 x 50,- Euro, 

die unter allen richtigen 
Einsendungen verlost werden.

Teilnahmebedingungen und Fragen 
zu unserer Heimat findest Du in 

dieser Ausgabe auf Seite 18.
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Wigald Bonings großes Quiz der Absurditäten.
von  Wigald Boning
Bei diesem Quiz ist die Handschrift von Wigald Boning gut zu er-
kennen. Es enthält intelligente und witzige, oft aber auch einfach 
schräge Fragen und Rätsel verschiedener Art, auf deren Lösung 
man erst einmal kommen muss. Angereichert wird das Spiel durch 
persönliche Anekdoten von Wigald Boning, welche auch so man-
che Erinnerung wecken.
Dieses schön gestaltete Kartenspiel ist ein kurzweiliger und gesel-
liger Zeitvertreib für den bevorstehenden Urlaub und auch als Familienspiel gut geeignet.

Mit allen sieben Sinnen – Warum Katzen im Dunkeln sehen und 
Menschen Gefühle riechen 
Text von Cathy Evans und Illustration von Becky Thorns
dies ist das erste Kinderbuch über die sieben Sinne des Menschen 
und der Tiere. Denn unsere Körper stecken voller Überraschungen! 
In dem Buch für die ganze Familie gibt es die verrücktesten Din-
ge zu erfahren: z.B. Eine Kuh hat etwa 250.000 Geschmacksknos-
pen, ein Mensch dagegen nur 5.000 und ein Huhn nur 30. Das Buch 
fasziniert mit lauter witzigen Fakten und kuriosen Aha-Momenten rund um die Sinnes-
wahrnehmung. Dieses Buch führt junge Leser:innen Schritt für Schritt durch die Biologie 
der einzelnen Sinne und überrascht dabei mit faszinierenden Hintergrundinformationen. 

Niederrhein entdecken – 1000 Freizeittipps! 
von Susanne Wingels
In diesem traumhaften Pop-up-Buch werden Wetterphänomene 
zum Leben erweckt: von der stürmischen See bis hin zu einem 
leuchtenden Regenbogen über dunklen Wolken. Maike Bie-
derstädt kreiert dreidimensionale Papierkunst über ein Thema, 
welches uns alle betrifft, das WETTER. Bei der Entfaltung der 
Pop-ups entsteht ein spannender Einblick in die verschiedenen 
Wettersituationen. Ein Frachter reitet wie eine kleine Nussschale 
auf einer riesigen Welle, aus einer großen Gewitterwolke erscheint ein Regenbogen 
und die Zartheit der Natur wird durch die filigranen Schneeflocken sichtbar. Das Buch 
ist für Kinder ab 7 Jahren und für alle geeignet, die sich faszinieren lassen. Zu Beginn 
erfahren die Leser wie das Wetter entsteht und es endet mitInformationen über die 
Auswirkung des Klimas. Neben den aufwändig gestalteten Pop-ups sind natürlich 
auch immer informative Beschreibungen enthalten.

Institut für gute Mütter 
von Jessamine Chan
Frida ist total überfordert, ihre Tochter Harriet schreit und schreit 
und alles, wonach sich die alleinerziehende Mutter sehnt, ist eine 
halbe Stunde Ruhe mit etwas Zeit für sich. Dieser Roman der in Chi-
cago lebenden Autorin Jessamine Chan ist ein ganz besonderes Ex-
emplar. Die Erzählung über Frida fühlt sich bereits auf den ersten 
Seiten wie ein hochintensiver Thriller an und nimmt dann allerdings 
eine absolute Kehrtwende zu einer tragischen Familiengeschich-
te. Denn als Frida ihre kleine Tochter für eine Stunde unbeaufsich-
tigt zu Hause lässt, ruft ein besorgter Nachbar die Polizei. Sie verliert das Sorgerecht 
und wird in eine Besserungsanstalt gesteckt. Eine unvorstellbar schlimme und emotio-
nale Zeit beginnt für die Alleinerziehende. Wird sie das Sorgerecht für ihre Tochter wie-
der bekommen?

Unsere EmpfehlungenUnsere Empfehlungen
Anzeige

Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de
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Viele der in diesem Heft erschienenen Anzeigen zeigen Zahlen, die 
nicht in die Anzeige gehören. Also, nicht alle Anzeigen haben be-
sondere Zahlen. Ihre Aufgabe ist es, die Anzahl der Zahlen-Anzei-
gen zu suchen und die darin ermittelten Zahlen zu addieren. Dann 
ergibt dies die Summe. Diese Aufgabe ist Bestandteil Ihrer Lösung 
des diesjährigen Sommerpreisausschreibens. Die übrigen Aufgaben 
II und III finden Sie auf Seite 17 und 18. Ihre Lösung aller drei Aufga-
ben senden Sie an SL Rheindahlen, Marieluise Harzen, Laniostraße 
16 in 41179 Mönchengladbach.
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Kappesfest: Sommer – Sonne – Schwitzen
Was für ein Wetter zum 
Kappesfest und der Frühkirmes. 
Es präsentierte sich wunder-
bar, vielleicht 3-5 Grad zu warm, 
Schwitzen war wohl eine Beschäf-
tigung, die alle Besucher des 
Kappesfest und der Frühkirmes 
gemeinsam ausübten. 
Donnerstag begannen in der Frü-
he eine große Anzahl von sehr 
engagierten Helfern die Strom-
kästen zu verteilen, das Kuchen-
zelt aufzubauen, den Weinstand 
zu richten, einige Buden für Aus-
steller aufzubauen und noch an 
die tausend andere Dinge zu or-
ganisieren, die einen reibungs-
losen Ablauf garantieren sollen. 
Trotz der vielen Helfer und einer 
guten Organisation dauerte es, 
den Temperaturen geschuldet, 
bis in den Abend bis alle Vorar-
beiten abgeschlossen waren. 
Spontan erklärten sich einige 
Helfer bereit eine Nachtwache zu 
übernehmen, damit die bereits 
gestellten Arbeitsmittel sicher 
sind. Sehr schön war zu sehen, 
das sich abends noch einige Zu-
kunft Rheindahlen-Mitglieder 
einfanden, um der Nachtwoche 
Gesellschaft zu leisten. Es wur-
de spontan gegrillt und so nahm 
der anstrengende Tag ein schö-
nes Ende. Freitag kamen dann 
noch die Bühne und die Technik 
hinzu, der letzte Feinschliff wur-
de gemacht und pünktlich um 18 
Uhr ging es dann bei besten Bier-
wetter los. Nevermind rockte den 
Marktplatz bis spät in die Nacht 
und der tolle Auftritt des letzten 
Jahres hatte sich wohl rumge-
sprochen denn der Zulauf an be-
geisterten Rheindahlenern war 
noch größer als im letzten Jahr. 
Ein sehr gelungener Abend, da 
waren sich alle einig.
Samstag eröffneten dann auch 
die Verkaufsstände und die Kin-
derbereiche, welche bestens be-
sucht waren. Zum Glück waren 

diese beide schattig gelegen, so 
dass es den Kindern beim Bau-
en mit übergroßen Legosteinen, 
Kistenklettern, den Hüpfburgen 
oder anderen Aktivitäten nicht 
allzu heiß wurde.
Nach und nach kamen die tol-
len Kuchenspenden zu uns, und 
das neu formierte Kuchenzelt-
team sortierte fleißig, um immer 
eine große Auswahl an verschie-
denen Kuchen präsentieren zu 
können. Dank des kreativen De-
koteams wurden alle Tische mit 
liebevoll hergerichteten Ein-
machgläsern bestückt, kurzum, 
auch in diesem Bereich lief alles 
wie am Schnürchen.
Der ganze Samstag war von 
den Schützen geprägt, das Aus-
schießen des Schülerprinzen 
mit Halbfinale und Finale entwi-
ckelte sich zu einem Krimi mit ei-
ner schönen Parade, in der so-
gar das Sulky des Ponyreiten 
seinen Platz fand und abschlie-
ßendem kleinen Zapfenstreich 
war auch die Frühkirmes die-
ses Jahr hervorragend einge-
bettet und gab ein sehr gutes 
Bild ab. An dieser Stelle auch 
nochmals vielen Dank an die 
Schützenbruderschaft für die tol-
le Hilfe.
Der Abend gehörte dann einer 
Institution des Kappesfest, was 
sich kaum ohne Opus 2 denken 
lässt. Als die Sonne sank füllte 
sich der Markplatz langsam wie-
der, die ersten Gäste füllten noch 
schnell den Magen mit leckerer 
Wurst, Kohlrouladen, Reibeku-
chen oder auch den Schnitzel-
Pommes um eine gute Grundla-
ge zu haben, um wieder bis in 
die Nacht hinein zu feiern. Nach 
dem Motto „wer mitkegelt, muss 
auch mitstellen“ traf sich ein 
Team der Zukunft Rheindahlen 
recht früh am Sonntag um den 
Marktplatz wieder herzurichten, 
leider musste einiges an Hinter-

lassenschaften entsorgt und auf-
geräumt werden, doch mit Hilfe 
eines guten Frühstücks war der 
Platz pünktlich um 12 Uhr zu Be-
ginn des Konzerts vom Jugend-
blasorchesters Günhoven wieder 
sauber und aufgeräumt.
Je höher die Sonne stieg desto 
größer wurde der Bedarf nach 
kühlem Wasser und so ent-
schlossen wir uns Sonntag recht 
schnell im Kuchenzelt und am 
Weinstand kostenloses Wasser 
für die Kinder anzubieten.
Vor allem die Kinder und Jugend-
lichen des TSC und der Potz Op 
die alle tolle Tanzeinlagen prä-
sentierten hatten diese Abküh-
lung nötig.
Mit dem wie von DJ Alex K. ange-
kündigtem „musikalischem End-
gegner und Hauptact“ des kom-
pletten Fests, René Pütz, als One 
Man Band, wurde der Sonntag 
zu einem echten Highlight. Zahl-
reiche Fans hatten den Weg auf 
den Marktplatz gefunden und 
feierten trotz der Temperaturen 
und sengender Sonne einen 
fröhlichen und ausgelassenen 
Sonntagnachmittag.
Quasi mit dem letzten Akkord 
versammelten sich alle Helfer 
und begannen mit dem Abbau. 
Trotz vieler Hände dauerte es 
bis viertel vor Zehn, bis der Fei-
erabend bei einer leckeren und 
wohlverdienten Pizza eingeläu-
tet wurde. Bei einem sehr emo-
tionalem und mit vielen Sorgen 
im Vorhinein versehenem Fest, 
haben alle ehrenamtlichen Hel-
fer und Mitglieder einen grandio-
sen Job gemacht, das Vertrauen, 
das wir in die neu geschaffenen 
Organisationsteams gelegt ha-
ben, wurden allerseits übertroffe. 
Es hat die Arbeit auf viele Schul-
tern verteilt. 

„Ich bin sehr glücklich“, resü-
mierte Stephan Schumacher, 
1.Vorsitzender, nach dem Fest. 

Thilo Klug, 2. Vorsitzender, er-
gänzte noch: „Viele mussten Auf-
gaben zum ersten Mal überneh-
men, an einigen Stellen wurde 
Lehrgeld gezahlt aber nur aus 
Fehlern lernt man nachhaltig. 
Besonders muss man die neue 
Stromgruppe hervorheben, die 
es schaffte das komplette Fest 
ohne einen Ausfall über die Büh-
ne zu bekommen.
Zum guten Schluss möchten wir 
uns bedanken, bei allen Mitglie-
dern und anderen Helfern, die 
vier Tage bei Hitze alles gegeben 
haben, um den Rheindahlenern 
dieses Fest zu ermöglichen, bei 
der Feuerwehr, der KJG, der Potz 
Op für ihre tolle Unterstützung, 
bei den Ausstellern, den Ge-
werbetreibenden und den Ban-
ken aus Rheindahlen, die uns 
alle großzügig unterstützen. Bei 
den neu gewonnenen Helfern 
und Mitgliedern, es ist schön zu 
sehen, dass wir in diesen Be-
reichen immer weiter wachsen, 
nur so ist die Zukunft der Zukunft 
gesichert. Bei den Familien der 
Aktiven, ihr seid die Wichtigsten, 
ohne eure Rückendeckung 
könnten wir alle nicht 4 Tage lang 
durchhalten. Es gibt noch unend-
lich weitere Unterstützer, in den 
Wertmarkenbuden, bei kleinen 
und großen Arbeiten, die wir gar 
nicht alle aufzählen können. 
Besonders freuen wir uns über 
die ersten Feedbacks in den sozi-
alen Medien, die positiven Nach-
richten überwiegen bei weitem 
die negative Kritik, wir versuchen 
alle Nachrichten zeitnah zu be-
antworten, da auch wir nach die-
sen anstrengenden Tagen etwas 
Erholung brauchen. Nach dem 
Fest ist vor dem Fest, am zweiten 
Advent steht der Winterkappes 
an. Alle die sich beteiligen wol-
len, sollten sich zeitnah bei uns 
melden, damit das Planen ein-
facher wird.
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 Christian Spinnen    www.spinnen-macher.de    0157-79262551   
 info@spinnen-macher.de       spinnenmacher       spinnen_macher

 DJ
    > Hochzeit
    > Geburtstagsfeier
    > Vereinsfest, Mottoparty
    > Abiparty

 Verleih Equipment
    > Tontechnik
    > Beleuchtungstechnik
    > Nebelmaschine
    > Komplettpakete

MediaDJ EvenT

 info@spinnen-macher.de       

 Media
    > Anzeigengestaltung
    > Flyer und Prospekte
    > Logoentwicklung
    > Bewegtbildwerbung
    > Bildbearbeitung
    > Werbe- und Radiospots
    > Werbemittel 
    > Give-Aways
    > Werbegeschenke mit
       individuellem Aufdruck

 Eventplanung und
    -Durchführung
    > Planung nach Ihren
       Wünschen von A-Z
    > Hochzeit, Jubiläum, 
       Mottoparty, Vereinsfest
    > Ablauf und Zeitplan

Spinnen-Macher Christian Spinnen
Ich bin Christian Spinnen, In-
haber von Spinnen-Macher, 
und unterstütze Sie im Event- 
und Medienbereich. Ich bin 
31 Jahre alt und gelernter 
Bankkaufmann. 
Neben meinem Beruf enga-
giere ich mich ehrenamtlich 
in meinem heimischen Fuß-
ballverein, den ich zusam-
men mit meinem Vorstands-
team leite.
Gemeinsam mit Ihnen erar-
beite ich die beste Lösung für 
Ihr Projekt, die schönste Aus-
gestaltung Ihrer Anzeige und 
begleite den Abend Ihrer Fei-
er als DJ. 
Schon früh habe ich mein In-
teresse an Musik und mein 
Organisationstalent bei 
der Planung von Veranstal-
tungen entdeckt. 
Gerade bei der Planung eines 
Events - sei es der eigene Ge-
burtstag oder die Vereins-
feier zu Karneval mit mehre-
ren hundert Gästen - gibt es 
sehr viele Dinge, an die man 
denken muss, während man 
als DJ auf die musikalischen 
Wünsche der Gäste eingeht 

und für gute Stimmung sorgt! 
Der Faden ist leicht verloren 
und Details werden schnell 
vergessen. Dabei soll doch 
alles perfekt sein! 
Ich helfe Ihnen dabei: Mit 
meinem strukturierten Vorge-
hen, einem klaren Plan, Kre-
ativität und dem passenden 
Equipment steht Ihrem er-

folgreichen Projekt oder Ih-
rer fantastischen Feier nichts 
im Weg. 
Als Grafiker in der Marketing-
kommunikation einer Bank 
habe ich mir zusätzlich an-
geeignet, Medien wie Flyer, 
Einladungskarten oder auch 
Werbe- und Radiospots zu 
gestalten und zu produzie-

ren. Diese Kombi aus dem 
Event- und Grafikbereich ist 
für Sie richtig, wenn Sie die 
grafische Gestaltung oder 
die Planung und Organisa-
tion Ihrer Veranstaltung mit 
gutem Gewissen auslagern 
möchten, sodass Sie in Ruhe 
Ihre Vorfreude genießen kön-
nen! 
Sie sehen: Ich bin ein sehr 
interessierter Mensch auf 
vielen Ebenen. Genauso sehr 
interessiere ich mich für mei-
ne Kunden und ihre Anlie-
gen. Jedes Projekt, jede Feier 
ist anders und so kommt nie 
Langeweile auf. 

„Spinnen-Macher!“ kommt 
von „machen“! 
Und weil alle Beteiligten 
Spaß haben sollen, biete ich 
meine Leistungen zu preis-
günstigen und erschwing-
lichen Kosten an. 
Besuchen Sie gerne meine 
Homepage und verschaffen 
sich einen ersten Überblick. 
Zögern Sie nicht, mich an-
zuschreiben oder anzurufen. 
Wir finden eine passende Lö-
sung, ganz bestimmt!



6

  

Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik    72

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, 
Anzeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung der Redaktion. Vom Verlag ge-
staltete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. 
Einsender von Manuskripten, Briefen u.ä. erklä-

Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

20

21

Das gesamte 
Sommerpreisrätsel 

umfasst 26 
nummerierte Bilder.
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Treppen sind unsere ganz besondere Leidenschaft.

Ob an bestehender Stelle oder als neue Installation,

ob als klassische Treppe oder in Kombination mit effektiven Stauräumen,

auf Wunsch auch mit Stahl- und Glaselementen  – 

wir haben für Sie die perfekte Treppen-Lösung!  

Stufe für Stufe clever gelöst.

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

66

22

Alle in unserem Sommerpreisrätsel  veröffentlich-
ten Bilder wurden von dem Rheindahlener Foto-

künstler Albrecht Arnz aufgenommen.
Kontaktaufnahme unter chaja@t-online.de
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Öffnungszeiten:
Mo. Fr. 7:30 – 17:15 Uhr
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH | Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach | 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung, Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Das Willems Komplettbad
Lassen Sie den Sommer in Ihr Bad, wir zeigen Ihnen wie es geht 

Sommerliches Flair für Ihr Bad 
mit Fliesen in floraler Optik im 
Großformat. 
Willems – für alle, die das
Besondere lieben.
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Ausgabe 10                                                                                                                                                 Juni 2023

Nach einer biografischen Skizze von Ron Szczes-
ny (Urenkel von Fritz Wyen) und unter Mithil-
fe von Renate Eßer von den Geschichtsfreunden 
RheinDahlen. Hauptperson dieses außerge-
wöhnlichen Lebenslaufes: Aloys Wyen, geb. am 
31. 08. 1889. Er war das zweite Kind des Butter-

händlers Martin Wyen und seiner Ehefrau Ma-
ria, geb. Hofer. Insgesamt hatten sie drei Kinder, 
neben Aloys noch die weiteren Söhne Fritz (geb. 
1886) und Peter (geb. 1891). Die Familie wohnte 
in Genholland, einer zu Mönchengladbach-Rhein-
dahlen gehörenden Ortschaft. 

Aloys Wyen 
Von Karl Heinz Thifessen 

Alles hat seine Zeit...
... so auch die Auswanderung meiner Verwandten 
aus dem kleinen Dorf Genholland nach Amerika, 
erzählt Renate Eßer, geb. Wyen. 

Auf diesem Bauernhof geboren und aufgewach-
sen, versuchten sie ein neues Leben in einem 
verheißungsvollem Land zu beginnen. Es wird 
ein schwieriger Weg gewesen sein, diese Ent-
scheidung zu treffen für die Eltern (Johann) 

Martin Wyen geb. 01.05.1857 in Genholland 
7, +26.08.1894, Mercer County und seiner Ehe-
frau Maria (Adegunda), geb. Hofer, 20.01.1857 in 
Beeck-Moorshoven, +25.08.1953 Mercer Coun-
ty, und ihrer kleinen Kinder (Johann Godfried) 
Fritz, geb. 16.12.1886 in Beeck-Schönhausen 14, 
+15.12.1960 Montgomery, USA, Aloys (Joseph), 
geb. 31.08.1889 Genholland 7, +17.12.1984 Day-
ton Ohio und Peter (Anton), geb. 10.05.1891 
Genholland 7, +25.08.1966 Minster, Ohio.

Geschichtsfreunde 
RheinDahlen e.V.
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Im Haus in Genholland 
wurde es eng, da neben 
Martin mit seiner Fami-
lie auch seine Eltern und 
Brüder dort zusammen 
wohnten.

Seine Brüder waren: 
Heinrich Joseph (geb. 
1861), Peter Anton (geb. 
1866) und Aloys (geb. 
1863, der Großvater von 
Renate Eßer. Er heira-
tete die Schwester von 

Martin‘s Ehefrau Maria, Sybilla Elisabeth Hofer, 
geb. 1867). 

Aloys führte auch den Bauernhof weiter und sei-
ne Nachfolger diesen bis heute. 

Neben Feldarbeit und Kuhstall war Martin But-
terhändler. Es waren magere Jahre während des 
deutsch/französischen Krieges gewesen und die 
Sorge, seine Söhne würden eines Tages zum 
Kriegsdienst eingezogen, fassten Martin und 
Maria Wyen 1893 den endgültigen Entschluss, 
mit ihren Kindern in die Vereinigten Staaten 
von Amerika auszuwandern. Bei ihrer behörd-
lichen Abmeldung in Rheindahlen am 24. Sept. 
1893 gaben sie als konkretes Ziel den Ort Philo-
thea, Mercer County, Ohio an. (Nebeneintrag in 
der Geburtsurkunde von Sohn Aloys Wyen - Nr. 
138/1889, Standesamt Rheindahlen) 

Eiserner Rhein 
Antwerpen - Amerika

Wie für zahlreiche Auswanderer aus dem Rhein-
land, startete auch Familie Wyen die Fahrt über 
den Ozean am belgischen Hafen Antwerpen. 
Von dort aus betrieb die belgisch-US-amerika-
nische Reederei Red Star Line in großem Stil per 
Liniendienst den Transport der Ausreisewilligen 
nach Übersee. 

Zur Anreise nach Antwerpen nutzten sie das neu-
artige Verkehrsmittel Eisenbahn und zwar von 
Rheindahlen aus über die Auswanderer-Sam-
melstelle am Bahnhof Dalheim bei Arsbeck. Die 
Station lag an der grenzüberschreitenden Bahn-
strecke vom Ruhrgebiet nach Antwerpen, dem 

sogenannten „Eisernen Rhein“. 

Nach ihrer Ankunft in der belgischen Hafenstadt 
wurden sie zunächst medizinisch untersucht. Erst 
danach fiel die Entscheidung, ob sie gesundheit-
lich stabil genug waren, die Reise in die Vereinig-
ten Staaten antreten zu dürfen. 

Bei Familie Wyen aus Genholland gab es keine 
Bedenken und somit betraten sie Ende Septem-
ber 1893 das Deck des 1889 gebauten moder-
nen Dampfschiffes „Friesland“ der Red Star Line 
(7116 BRT).  

„Aufgrund des doppelten Bodens, der wasser-
dichten Schotten, der Anzahl von Rettungsboo-
ten und der Tatsache, dass die Friesland einen 
Ballast von bis zu 1000 Tonnen aufnehmen konn-
te, galt sie als eines der sichersten Schiffe ihrer 
Zeit. Die Passagierkapazitäten lagen bei 226 Pas-
sagieren der Ersten, 102 der Zweiten und 600 der 
dritten Klasse. Die Höchstgeschwindigkeit war 15 
Knoten (28 km/h).“
de.wikipedia.org/wiki/Friesland_(Schiff_1889) //CC BY-SA

Unterschiede bezüglich Verpflegung und Unter-
bringung blieben auch auf den Dampfschiffen er-
halten, gleichwohl verlief für die unteren Klassen 
die Passage wesentlich komfortabler als in Zeiten 
der Segelschifffahrt. 

Nach zweiwöchiger Reise trafen sie am 10. Okto-
ber 1893 in Ellis Island ein.

Ehefrau Maria mit ihren 
drei Söhnen

Ankunft auf Ellis Island, New York
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Schicksalsjahre
Mit einer gewis-
sen Furcht er-
warteten alle An-
kömmlinge die 
strengen, und 
für die Aufnah-
me in Amerika 
entscheidenden, 
mediz inischen 
Untersuchungen. 
Familie Wy-
en bestand al-
le Prüfungen 
und ließ sich an-
schließend im 
Ort Philothea in 
Mercer & Augla-
ize Country, in 

Nordwest-Ohio nieder. 

Endlich waren alle Hürden der Einreise über-
standen, und man fasste schnell Fuß in der neu-
en Heimat.

Die Freude über diese positive Entwicklung 
brach nur zehn Monate später jäh in sich zusam-
men. Ein harter Schicksalsschlag traf die Familie: 
Vater Martin starb im Alter von nur 37 Jahren an 
Typhus-Fieber. Mutter Maria stand nun alleine 
mit ihren drei Kindern da und das fern der Hei-
mat in einem fremden Land. 

Vier Jahre später heiratete sie unter Vermittlung 
des örtlichen Pfarrers den Witwer John Schönlein, 
dessen Vorfahren aus dem Main-Tauber-Kreis 
stammten. Schönlein brachte sieben Kinder mit 
in die Ehe, das jüngste war neun Monate alt. Auch 
dieser Verbindung war keine lange Dauer be-
schieden, denn John starb nur sechs Jahre spä-
ter an einem geplatzten Blinddarm. Maria musste 
nun eine elfköpfige Familie versorgen. 

Kurze Kindheit
Der frühe Tod des Vaters, die erneute Heirat der 
Mutter und die damit verbundene Vergrößerung 
seiner Familie um sieben Halbgeschwister hatten 
maßgeblichen Einfluss auf den weiteren Lebens-
lauf des jungen Aloys. 

Aloys Wyen in der Mitte zwi-
schen seinen Brüdern Fritz (l.) 
und  Peter (r.) 1909

Bereits im sehr frühen Alter von 13 Jahren ver-
ließ er 1902 die Familie und ging allein nach Day-
ton in Ohio. Um seinen Lebensunterhalt zu ver-
dienen, heuerte er in der Fahrradwerkstatt der 
damals noch völlig unbekannten Gebrüder Or-
ville und Wilbur Wright an, nicht ahnend, dass er 
damit an welthistorischen Ereignissen teilhaben 
würde. 

Aloys Wyen und 
der Traum vom Fliegen

Die Gebrüder Wright, zwei sehr an technischen 
Neuerungen und besonders an Fluggeräten in-
teressierte junge Männer, hatten anderes im Sinn 
als nur Fahrradreparaturen. In jeder Minute ih-
rer Freizeit arbeiteten und testeten sie an steuer-
baren, von einem Verbrennungsmotor angetrie-
benen Flugmaschinen. Schnell erkannten sie das 
mechanische Talent von Aloys und weihten ihn in 
ihre Ideen ein. 

Aloys war fasziniert und arbeitete neun Jahre mit 
den Wright-Brüdern zusammen. In diese Zeit fie-
len die Pionierflüge mit den Flugmodellen „Mo-
del R“ und „Baby Grand“. Maßgeblich war er an 
Konstruktion und Bau der Fahrwerke beteiligt. 

Bei zahlreichen späteren Flugversuchen, bei-
spielsweise im Belmont Park in New York, spielte 
er mit aller Wahr-
scheinlichkeit ei-
ne wichtige Rolle. 
Als weiteres be-
vorzugtes Test-
feld nordöst-
lich von Dayton 
erwies sich ei-
ne Weide (Huff-
man Prairie), auf 
der die Gebrü-
der bereits 1903 
erste Flugver-
suche aufstellten. 
Hier arbeitete 
Aloys Wyen zu-
sammen mit Or-
ville und Wilbur Wright in einem 

Aloys Wyen (links)
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Ein weiteres bedeutendes Ergebnis dieser Zu-
sammenarbeit war der erste sogenannte Ameri-
can Glider, besser bekannt als Wright Flyer. Mit 
ihm gelang Ende 1903 der erste dokumentierte 
motorisierte Flug. Der Flyer wurde 1970 restau-
riert und befindet sich seither im Smithsonian In-

stitut in Washington DC. Eine Nachbildung fliegt 
heute noch gelegentlich über Dayton. 

Die auch in Europa populär gewordenen Gebrü-
der aus Dayton schätzten die Arbeit von Aloys 
Wyen so sehr, dass er in ihrem Auftrag von 1911 
bis 1917 als Pilot Flugmaschinen in Los Angeles 
testete. Diese oftmals halsbrecherische Tätigkeit 
endete allerdings abrupt mit einem schweren Ab-
sturz, der für Aloys einen mehrmonatigen Kran-
kenhausaufenthalt zur Folge hatte. Als Flugpilot 
trat er seither nicht mehr in Erscheinung. Eine, zur 
Stabilisierung seiner Gesichtsfront erforderliche, 
implantierte Silberplatte im Nasenbereich erin-
nerte ihn sein Leben lang an diesen Absturz. 

Nach den wilden Jahren
Aloys Wyen kehrte zurück nach Dayton, heiratete 
Mary Hierholzer und stieg ins Geschäft mit Auto-
mobilen ein. Später arbeitete er wieder in Ohio 
bei zwei Luftfahrtunternehmen als Mechaniker. Er 
starb am 17. Dezember 1984. 

Das Ehepaar hatte vier Töchter, von denen eine 
noch lebt. Sie unterhält selbst im hohen Alter re-
gen Kontakt zu den Verwandten in Deutschland. 

Wir möchten uns herzlich bedanken bei Herrn 
Thifessen für die Ausarbeitung und Darstel-
lung der Lebensgeschichte von Aloys Wy-
en. Seine Tochter Shirley, 94 Jahre, seine Nich-
te und weitere Nachkommen, die Renate Eßer 
in Amerika kennenlernen durfte, sind sehr er-
freut über diese Veröffentlichung. 

Renate Eßer und 
die Geschichtsfreunde RheinDahlen

Was bleibt von 
Aloys Wyen?

Das Gedenken an seine Tätigkeit bei den Gebrü-
dern Wright wird besonders von den Nachkom-
men gepflegt und tradiert. Fernerhin erinnert bis 
zum heutigen Tag das Ford Greenfield Village 
Geschichtsmuseum in Dearborn, Michigan an den 
einstigen Auswanderer aus Genholland.  

Der Name Aloys Wyen wird dort geführt als „Pi-
onier der frühen Luftfahrtgeschichte“.  

Zu seinem persönlichen Nachlass gehören zahl-
reiche Familienfotos sowie eine umfangreiche 
Korrespondenz, die seine lange Karriere in der 
Luftfahrt dokumentieren. 
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Sommerpreisauschreiben 

Das Preisausschreiben besteht aus 3  Aufgaben: 
I - Zahlen addieren (Siehe S. 2). II -Wissensfragen (Siehe S. 17) 
und III - Bilderrätsel 1 - 26 (Siehe S. 18 )
1. Die Summe aus Aufgabe I herausfinden.
2. Die Jahreszahlen und die übrigen Zahlen addieren.
3. Die Lebensweisheit aus dem Bilderrätsel aufschreiben.
Alle drei Lösungen an den SL schicken. Adresse: 
Marieluise Harzen, Laniostraße 16, 41179 Mönchengladbach
Aus allen richtigen Lösungen werden 10 Preise gezogen. Jeder 
Preis beträgt 50,- Euro. Gehen weniger als 10 richtige Lösungen 
ein, WIRD DIE GESAMTSUMME VON 500 EURO auf die richtigen Lö-
sungen aufgeteilt. Einsendeschluss ist der 30. Juli 2023.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden  bis zum 
15. September schriftlich benachrichtigt.
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Christa Kuntschke, überzeu-
gende Sopranistin bei der Ver-
abschiedung von R. Richter

Strom zu teuer?
Die Sonne schickt keine Rechnung

Steckersolaranlage 820W
Komplettpaket (Abholpreis) 

599,- €* 

Achim Meuser
Broicher Str. 13
41179 Mönchengladbach
Tel: 02161-958896
Fax: 02161-958894
Email:info@meuser.energy
Internet: meuser.energy

Enthält:
2x Solarmodule je 410Wp (Maße: ca. 172cm x 113cm)
1x Mikrowechselrichter Hoymiles, jetzt 800W**
1x Anschlusskabel 5m mit Schukostecker
(Zubehör und Montagematerial im Online-Shop)

Preise inkl. 0% MwSt.* ab Lager Broicher Str. 13
Angebot gültig solange Vorrat reicht.

Mit dieser Steckersolaranlage sind bis zu 800kWh 
Stromerzeugung im Jahr möglich. Einfach an einer freien 
Steckdose anschließen und Strom erzeugen!

* Preis gilt nur für Verkauf an privat (0% MwSt.) 
** Einspeiseleistung auf Wunsch begrenzbar auf 600W, bei 
Änderung der Gesetzeslage später auf 800 Watt 
freischaltbar

Besuchen Sie unseren Online-Shop:
shop.meuser.energy

Nutzen Sie auch den Steckersolarkonfigurator unter 
meuser.energy/steckersolar
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

27

9

21
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

26

Elektro Scooter zu ver-
kaufen.guter Zustand.

VB 950 Euro
Tel.01775200300

Sommerpreisausschreiben, Aufgaben II:
 1. Wann wurde die St. Helena Bruderschaft gegründet?
 2. Wann erhielt Dalen die Stadtrechte?
 3. Wann wurde aus Dalen Rheindahlen?
 4. Wie hoch ist der Turm der Pfarrkirche ü.N. (glatt, ohne Komma)?
 5. Wie viele Register hat die Seifert Orgel in St. Helena)?
 6. Wie viele Ortsteile sind im Titel des SL aufgezeigt?
 7. Wann wurde die Spar- und Kreditbank  Rheindahlen-Wickrath gegründet?
 8. Wann wurde die Sparkasse Rheindahlen gegründet
 9. Wieviele(Ober)pfarrer hat St, Helena nach dem II. Weltkrieg?
10. Wann wurde die Martin Luther Kirche gebaut?
11. Seit wann gab es schon in Rheindahlen eine evangelische Gemeinde?

17

44
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Augen geradeaus, bald ist 
Schützenfest in Günhoven!

Mit der Krönung im Februar ist das diesjährige Günhovener Königs-
haus – König Simon Hamacher und die Minister Andreas Deußen 
und Leon Arndt – voller Vorfreude in das Schützenjahr 2023 gestartet. 
Beim Prunk- und Heimatfest in 
Broich-Peel wurde nun endlich 
richtig Kirmesluft geschnuppert 
und das Königssilber bei der Pa-
rade präsentiert. Und jetzt geht 
es bereits mit großen Schritten 
auf das Schützenfest in Günho-
ven zu! 
Der Grundstein für die Königs-
burg ist bereits gelegt, die Rös-
chen gedreht und die Schützen-
schwestern und -brüder bereit, 
die Dörfer mit Wimpelketten und 

Grüngestecken zu schmücken. 
Am Samstag, den 7. Juli 2023 
geht es dann endlich los und die 
St. Matthias Bruderschaft lädt 
zum Schützenfest nach Günho-
ven! 

Beach-Party in Broich
Es ist wieder soweit! Die Freiwillige Feuerwehr Broich veranstaltet er-
neut ihre traditionelle Beach-Party!
 Am 15. Juli 2023 verwandelt sich das Gelände am Gerätehaus an der 
Broicher Straße 330 in einen Sandstrand und die beliebte Cocktailbar 
sorgt für entsprechende Urlaubs-Atmosphäre.
Bei freiem Eintritt, guter Musik, leckerem Essen vom Grill und di-
versen Kaltgetränken laden die Kameraden der Feuerwehr Broich alle 
Bürgerinnen und Bürger am Samstag, den 15. Juli 2023 ab 19:00 Uhr 
herzlich ein.

Ein (seltenes) Lob für unsere 
Kommunalpolitik
Es gibt ja leider gerade in Rhein-
dahlen viele Missstände zu be-
klagen. Daher freue ich mich da-
rüber berichten zu können, dass 
es auch anders geht.
In Kothausen wurde über den 
gesamten Mai hinweg die kom-
plette Fahrbahndecke saniert. 
Dass es dabei zu Einschrän-
kungen kam, liegt in der Natur 
der Sache. 
Aber dadurch, dass die Bauar-
beiter allgemein und die Bau-
leitung im Speziellen immer ein 
offenes Ohr für die (insbesonde-
re Park-) Probleme der Anwoh-
ner hatten, hielten sich die Ein-
schränkungen in ertragbaren 
Grenzen.
Ein Nachbar machte die Mitar-
beiter der beauftragten Firma da-
rauf aufmerksam, dass auch der 

Bypass zwischen Feuerwehrhaus 
und dem Merbecks-Hof dringend 
einer Sanierung bedürfe. Dies zu 
veranlassen lag aber natürlich 
nicht in der Entscheidung der 
Bauleitung. 
So wurde kurzerhand Kontakt mit 
Herrn Spinnen (einem unserer 
Rheindahlener Mitbürger im Rat 
der Stadt) aufgenommen und 
dieser sagte zu, trotz Kommuni-
onstress im Hause, sich der Sa-
che anzunehmen. 
Wenige Tage später war die, wie 
man sie im Dorf nennt, „Mer-
becksfaht“ mit einer neuen As-
phaltdecke versehen und die 
Bankette befestigt.
Mir ist klar, dass dies nicht exem-
plarisch ist und selbst Herr Spin-
nen zeigte sich etwas überrascht, 
dass das Ganze dann doch so 
schnell geklappt hatte. Aber es 
geschieht auch nichts Gutes, au-
ßer man tut es. Danke!
Bleibt mein Traum, dass sich ir-
gendwann auch jemand der Am-
pelschaltung auf der Gladba-
cher/Aachener Straße annimmt.
Frank Mones

Bahnübergang Hermann-Eh-
lers-Straße/Am Baumlehrpfad

Umstieg auf modernste Technik in nur fünf Wochen  
Umleitungen für Verkehrsteilnehmende werden ausgeschildert 

Zugverkehr ist nicht betroffen
Die Deutsche Bahn (DB) modernisiert den Bahnübergang „Hermann-
Ehlers-Straße/Am Baumlehrpfad“und stattet ihn in nur fünf Wochen 
mit aktueller Technik aus. Dazu gehören neben einer neuen Siche-
rungsanlage auch neue Schranken und Lichtzeichen. Baufachleu-
te bauen außerdem das ehemalige Schalthaus zurück, um mit Hilfe 
eines Krans ein neues zu errichten. Die DB investiert allein am Bahnü-
bergang in Mönchengladbach-Rheindahlen 580.000 Euro in eine mo-
derne und zukunftsfähige Infrastruktur.
Die Baufachleute haben am 5. Juni mit den vorbereitenden Arbeite 
begonnen. Während dieser Bauphase blieb der Bahnübergang (BÜ) 
noch in Betrieb und für den Fußgänger- und Radverkehr geöffnet. Um 
die daran anschließenden Sanierungsmaßnahmen schnellstmöglich 
und sicher durchführen zu können, musste der Bahnübergang von 
Montag, 12. Juni, bis einschließlich Freitag, 7. Juli 2023, gesperrt wer-
den.
Umleitungen waren entsprechend ausgeschildert. Um die Auswir-
kungen auf die Fahrgäste so gering wie möglich zu halten, fanden die 
Arbeiten größtenteils während der natürlichen Zugpausen statt.

35 Jahre Kanoniere Gerkerath
Rosenmontag in Gerkerath im Jahre 1988. Gerade war der Rosenmon-
tagsumzug durch Gerkerath und Gerkerathwinkel zu Ende gegan-
gen. Einige Gerkerather ließen bei einem Glas Bier den Umzug noch-
mals Revue passieren. Sie bedauerten, dass es bis zum nächsten 
Umzug ein Jahr dauern würde und überlegten, wie man diese Zeit-
spanne überbrücken könnte. Schnell war der Entschluss gereift, eine 
Schützengruppe zu bilden und somit am Sommerbrauchtum teilzu-
nehmen. Ein Gerkerather war Mitinhaben einer Kanone, mit der man 
in Holland an Schießtunieren teilnahm. Er hatte die Idee, bei den Um-
zügen die Kanone mitzunehmen. Somit hatte die gerade gegründete 
Truppe schon ihren Namen: Kanoniere Gerkerath.
Es dauerte dann aber doch noch ein Jahr, bis man 1989 erstmals in 
Dorthausen aktiv mitzog. Trugen die Kanoniere zu Anfang grüne Uni-
formen mit Pickelhaube, änderte sich schnell das Erscheinungsbild. 
Nach Beratungen bei der Firma Hintzen in Korschenbroich trug man in 
den nächsten Jahren hellblaue Uniformen mit Gamaschen und Drei-
spitz. Diese Uniform war recht aufwändig und so veränderte man sich 
nochmals auf dunkelblaue Uniformen mit Zweispitz. Dabei blieb man.
In den folgenden Jahren zog man neben Dorthausen auch verstärkt 
in Rheindahlen mit. Im Jahre 2002 stellten die Kanoniere mit Andreas 
Randerath den Jungkönig in Rheindahlen mit den Ministern Benedikt 
Giesguth und Thomas Heyn. 2008 kamen dann in Dorthausen mit Ju-
dith Metsches als Königin und den Ministerinnen Marion Heußen und 
Monika Offergeld das Königshaus  aus den Reihen der Kanoniere.
Die Teilnahme an zwei Schützenfeste war auf Dauer  dann doch zu-
viel,  man beendete das Engagement in Rheindahlen und konzen-
trierte sich auf Dorthausen. Mittlerweile sind zwei Kanoniere im Vor-
stand des Heimatvereins Dorthausen aktiv.
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VdK auf Spargeltour im Selfkant
Bei schönem Wetter und mit guter Stimmung machte sich der 
Ortsverband Wickrath/Rheindahlen/Hardt auf in Richtung Westen. 
Es ging am 6. Juni mit 55 Personen zum Spargelhof nach Havert. Hier 
wurde man mit Sekt und Orangensaft willkommen geheißen.
Nach einer Führung über den Betriebshof war pünktlich zur Mittags-
zeit ein tolles Spargelbuffet bereitgestellt und man konnte nach Her-
zenslust Spargel in allen Zubereitungsarten genießen.
Gut gestärkt ging es anschließend mit dem Bus zu einer Rundfahrt 
durch den Selfkant. Eine erfahrene, ortsansässige Gästeführerin 
brachte den Teilnehmern Land und Leute näher. Anekdoten, Grenz-
vorfälle und Schmugglergeschichten wurden kurzweilig erzählt. 
Am westlichsten  Punkt von Deutschland wurde ein Stopp eingelegt 
und dieser konnte sodann zu Fuß besichtigt werden. Der letzte Pro-
grammpunkt war ein Halt in Gangel,t wo es für alle Kaffee und Kuchen 
gab.
Nach einem tollen Tag bei herrlichem Reisewetter wurde am späten 
Nachmittag die Heimreise nach Mönchengladbach angetreten.

Prunk- und Heimatfest 
in Broich-Peel

Nach dem Jubiläumsfest im vergangenen Jahr feierte die Sankt Ro-
chus Schützenbruderschaft am Wochenende nach Pfingsten ihr dies-
jähriges Prunk- und Heimatfest an vier Tagen bei herrlichem Sonnen-
schein und angenehmen Temperaturen. Dabei konnten zahlreiche 
Schützen und Gäste ausgiebig feiern. 
Es begann am Samstag mit dem Mairichten am Festzelt an der Ro-
chusstraße und an der Residenz von König Thomas Hackstein mit sei-
nen Ministern Chris Bäumer und Simon Rennertz. Der stattliche neue, 
frisch geschlagene Königsmaien bereitete schon einige Mühe, ihn 
aufzustellen. Zum anschließenden Zapfenstreich fanden sich zahl-
reiche Zuschauer ein. Die Eröffnungsparty endete erst weit nach Mit-
ternacht.
Die sonntägliche Festmesse stand unter dem Thema „Das Leben ge-
nießen“: Genieße deine Zeit, denn du lebst nur jetzt und heute. Mor-
gen kannst du gestern nicht mehr nachholen. Und später kommt frü-
her als du denkst. In seiner Predigt spannte Pastor Josephs einen 
großen Bogen über die Bücher der Bibel in Bezug auf das Leben der 
Menschen, vom Buch Genesis bis zur Offenbarung. 

Bezirksbundesmeister Horst Thoren verlieh nach dem Segen fol-
gende Orden an verdiente Bruderschaftler: Michael Caspers und Udo 
Gerards erhielten das silberne Verdienstkreuz, Bernd Rademakers 
den hohen Bruderschaftsorden und Hermann-Josef Eckers und Nor-
bert Ohlenforst die Fürst Salm-Reifferscheidt-Dyck Gedenkmedaille. 
Nach dem Gottesdienst fand Präses Josephs bei der Kranzniederle-
gung am Ehrenmal bemerkenswerte Worte zur aktuellen Situation in 
der Welt. 
Im Festzelt genossen viele ein Frühstück beim Frühschoppen mit 
musikalischer Unterhaltung durch das Hardter Blasorchester. Nach-
mittags beteiligten sich die Gastbruderschaften aus Günhoven, 
Rheindahlen und Rickelrath am großen Festzug durch Broich und an-
schließender Parade auf dem Sportplatz vor herrlicher Kulisse zu Eh-
ren der Königin und der Ehrengäste. 
Abends beim großen Festball begegneten sich wieder zahlreiche 
Bruderschaftler und Gäste.
Der Montag begann mit dem Wortgottesdienst, dem sich die Klom-
penparade vor der Kirche anschloss. Es bot sich ein herrliches Bild 
mit den vielen Klompen in allen Schützenzügen, auch viele Kinder 
zogen in Klompen mit. Zum Klompenball und Vogelschuss zog man 
wieder ins Festzelt. 
Dort wurden die neuen Majestäten für 2024 ausgeschossen:
König  Thomas Lehnen mit dem 26. Schuss,
seine Minister Bernd Rademakers und Mario Schulte,
Jugendprinz Eric Gerards mit dem 27.  Schuss,
seine Ritter Paul Arndt und Henning Stevens,
Schülerprinz Luca Vogt mit dem 26. Schuss,
seine Ritterin Lena Tolls und Ritter Nico Gerards.
Das schöne Heimatfest endete am Dienstag mit dem Großen Zapfen-
streich auf dem Kirchvorplatz vor begeisterten Zuschauern und dem 
anschließenden Familienball.
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Auch Hausbesuche

Das große Sommer Preisausschreiben über Rheindahlen
1. Aufgabe:
In 18 Anzeigen dieser Ausgabe 
haben wir Zahlen versteckt. Alle 
Zahlen zusammenrechnen. Wel-
che Summer erhält man?

2. Aufgabe:
Beantworten Sie die Fragen zu 
den Bildern 1-26. Kreuzen Sie 
den Buchstaben vor der rich-
tigen Lösung an und setzen ihn 
an die passende Stelle des Lö-
sungswortes.
Bild 1
H -  in Helena
K - in Hehn
A -in Voosen
Bild 2
B - Alter Friedhof
Ü - Neuer Friedhof
Z - Broich
Bild 3
X - Wyenhütte
A - Merreter
E - Am Berg
Bild 4
F - in Günhoven
C - in Merreter
R - In Kothausen
Bild 5
E - Einst am Wickrather Tor
J -  Beecker Str.
S - Genhülsen
Bild 16
A - in Sittard
C - in Woof
T - zum Altenheim
Bild 22
X - An der Schule
E- Steht noch nicht lange
F - In Koch
Bild 17
W - In Merreter 
K - In Grotherath
J - Gegenüber der  Schmiede
Bild  14

B - Kreuz Richtung Gladbach
H - Richtung Erkelenz
Z - Richtung Hardt
Bid 18
S- Kapelle Günhoven
R - Kirche St. Helena
T - Kapelle Genhülsen
Bild 11
F - Wolfsittard
J - Viehstraße
E - Gerkerather Mühle
Bild 8
J - Idyllisch am Rand Dahlens
L - Dörnchen
N -Broich
Bild 26
D - Ehrenfriedhof
M - Soldatenfriedhof
T - Steht nicht mehr da
Bild 20
E -Wasserturm
F - Peel
Z - JHQ
Bild 6
U - Ersatz für Genhausen
V - Ersatz für Broich
O -Ersatz für Koch
Bild 10
O - Mitten im Feld Maria
D - Genholland
P - Voosen Agathe
Bild 24
Ö - Am Wickrather Tor
S - Am Beecker Tor
B -Am Mühlentor
Bild 23
Z - Judenfriedhof
V - Nicodem Park
B - Neuer Friedhof
Bild 12
C - An der Volksbank
I - In St. Helena
T - In Mennrath

Bild 9
P -In Günhoven

L - In Genholland
F - In St. Helena
Bild 7
E - Wegekreuz in Wolfsittard
N -Wegekreuz in Sittard
G - Wegekreuz in Sittardheide
Bild 13
I - In Dorthausen
R - In Günhoven
K - In Hilderath
Bild 21
T - Spielort an der Renne
L -Pausenhalle am Gymnasium

U - Spielort an der Geusenstraße
Bild 15
Ö - Ganz tief in Merreter
A -Nebenan gab´s Schnaps
Y - Schuhhaus Schippers
Bild 25
C - In Mennrath
Q - In Koch
Ö - In Dorthausen
Bild 19
U - An der Beecker Straße
Ü - An der Broicher Straße
S - An der Panhausstraße

1  2  3  4    5    6  7  8  9  10  11  12  13

14  15  16     17  18  19  20  21  22

23  24  25  26  
Das Lösungswort besteht aus 6 Wörtern und ergibt 
eine plattdeutsche Redensart.

36

:H

Beamter sucht 1-5 Zimmer Wohnung. 
Der Zustand der Wohnung darf auch 

renovierungsbedürftig sein, 01634625944
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

23
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-rheydt

tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


